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Herren Landesklasse Gr. 2

TSF Ditzingen : TV Markgröningen III 
Sonntag, 23.10.2022, 09:30 Uhr

Wächter tütet den Sieg für die TSF Ditzingen ein

Kurzer Jubel herrschte am Sonntag beim Heimteam der TSF Ditzingen, als Jens Wächter das Einzel
gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den TV Markgröningen III
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Landesklasse Gr. 2 musste der Gastverein in seinem
5. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Steffen Wächter, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Wächter / Stilling eine 1:3-Niederlage
gegen Maulick / Beyer kassierten. Wächter / Brechlin gelang es, Schostok / Chiodi im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekamen Isik / Koppe beim 12:10, 11:5, 11:8 von Albrecht / Argun.
Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2
des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Recht kurzen Prozess machte Steffen
Wächter beim 11:4, 11:1, 11:6 mit Markus Beyer. Jens Wächter verpasste es hingegen mit einem 9:
11, 3:11, 11:8, 8:11 gegen Alexander Maulick, einen Punkt für sein Team zu holen. Wenig später
ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz das Punktspiel weiterführte. Hakan
Isik machte hingegen mit Kuzey Argun beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Das war ein souveräner Sieg. Florian Brechlin konnte Fred Albrecht in einem dramatischen
Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen
Punkt für das Team beitragen. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der
sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger. Finn Stilling hatte seinen Gegner
Luca Chiodi beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff und ließ ihm keine echte Chance, so dass
er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde.
Zwischenzeitlich musste Marcel Koppe zwar einen Satz weggeben, fuhr sein Spiel gegen Cosimo
Schostok aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
somit 7:2. Wenig Chancen ließ Steffen Wächter beim 11:5, 11:6, 11:8 seinem Gegner Alexander
Maulick. Nicht einen Satzgewinn überließ Jens Wächter seinem Gegner Markus Beyer beim in
Sätzen klaren 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die Heimmannschaft. Gute Nerven brauchten
die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied
endeten. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 30.10.2022 gegen die
KSG Gerlingen, während der TV Markgröningen III am 30.10.2022 gegen den GSV Hemmingen II
antritt.

 Statistik:
 TSF Ditzingen

Doppel: Wächter / Stilling 0:1, Wächter / Brechlin 1:0, Isik / Koppe 1:0 
Einzel: S. Wächter 2:0, J. Wächter 1:1, H. Isik 1:0, F. Brechlin 1:0, F. Stilling 1:0, M. Koppe 1:0 

 TV Markgröningen III
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Doppel: Schostok / Chiodi 0:1, Maulick / Beyer 1:0, Albrecht / Argun 0:1 
Einzel: A. Maulick 1:1, M. Beyer 0:2, F. Albrecht 0:1, K. Argun 0:1, C. Schostok 0:1, L. Chiodi 0:1


